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Die französische Regierung
So öppis! Jetzt sig schynt's Östrych dütsch worde!

Jä so!
Der Großmutter ist vor 10 Tagen

der Kropf operiert worden. Eine
Verwandte sandte ihr auf das hin eine
Kalbszunge als Leckerbissen. Das
Gericht ist ausgezeichnet und mundet
auch der Jungmannschaft sehr. Als
Familienoberhaupt belehre ich: «Ja,
wenn jetzt die Großmutti nicht am
Kropf operiert worden wäre, hätten

Das praktische und feine
z' Nüni des Kopfarbeiters

Ovignac Senglet

der Eier-Cognac

in höchster Vollendung

Sein hoher Gehalt an Lecithin und
altem Cognac gibt neue Lebenskraft.

wir heute nicht so ein gutes Essen!»

Tiefsinnig stochert hierauf der
Zehnjährige in seinem Fleisch herum: «Jä

so, das also isch dä Chropf!» Dresi

Die Hausfrau spricht:
«Und wenn Sie fertig sind, Minna,

dänn staubed Sie no de Staubsuger
ab!» räh
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